
Der Rat der Parteisekretäre fördert 
die besten Methoden der Parteiarbeit
Auf dem Leipziger Seminar des Zentralkomitees 
der SED mit den Generaldirektoren der Kom­
binate und den Parteiorganisatoren des ZK 
haben die Kombinate bedeutsame Verpflichtun­
gen zur Erhöhung der ökonomischen Leistungs­
kraft der DDR übernommen. Unter anderem 
sollen der Volkswirtschaftsplan 1982 um minde­
stens zwei Tagesproduktionen überboten, mehr 
Waren für die Versorgung der Bevölkerung, für 
die Entwicklung der Volkswirtschaft und den 
Export hergestellt werden.
Die Werktätigen in den Kombinaten der Indu­
strie und des Bauwesens zu diesen Leistungen zu 
beflügeln stellt an die politische Führungstätig­
keit der Grundorganisationen unserer Partei 
immer größere Ansprüche und erhöht die Be­
deutung der Räte der Parteisekretäre. Beson­
ders nach der 3. und 4. Tagung des ZK der SED 
bewähren sich diese Beratungsorgane immer 
besser als eine effektive und wirksame Form zur 
Koordinierung der politischen Arbeit der 
Grundorganisationen und ihrer Leitungen in den 
Kombinatsbetrieben. Als Foren des Erfahrungs­
austausches über die besten und erfolgreichsten 
Methoden der Parteiarbeit konzentrieren sie sich 
verstärkt auf die Bewältigung der Aufgaben, die 
sich aus der Verwirklichung der Wirtschafts­
strategie für die 80er Jahre ergeben.
Über verallgemeinerungswürdige, in der tägli­
chen Parteipraxis bewährte Erfahrungen in der 
politischen Leitung der ökonomischen Prozesse 
verfügt der Rat der Parteisekretäre im VEB 
Kombinat Kali Südharz. Er ist zu einem festen

Bestandteil der Leitungstätigkeit der 22 Partei­
sekretäre geworden. Wie die 32 000 Werktätigen 
des Kombinates, dessen Betriebe und Einrich­
tungen in fünf Bezirken und 17 Kreisen angesie­
delt sind, ihrer großen Verantwortung für die 
Steigerung der Produktion des wertvollen ein­
heimischen Rohstoffes Kali immer besser ge­
recht werden können, wird wesentlich vom 
einheitlichen politischen Handeln der hier tätigen 
10000 Kommunisten entschieden. Die Impulse 
dafür strahlt der Rat der Parteisekretäre des 
Kalikombinates auf die Parteileitungen und die 
Mitgliederversammlungen der Grundorgani­
sationen aus.
Die Arbeitsweise des Rates der Parteisekretäre 
im Kalikombinat ist durch zwei grundsätzliche 
Erfahrungen gekennzeichnet. Erstens beschäfti­
gen sich die Parteisekretäre gegenwärtig ver­
stärkt mit dem Abbau ungerechtfertigter Ni­
veauunterschiede bei der Durchführung der in 
den Kampfprogrammen der Grundorganisatio­
nen beschlossenen politischen und ökono­
mischen Aufgaben. Die Beratungen darüber 
führt der Rat der Parteisekretäre grundsätzlich 
im Verantwortungsbereich der Grundorgani­
sation durch, die über die besten Ergebnisse in 
der politischen Arbeit verfügt. So fand die Aus­
sprache zur Auswertung des Leipziger ZK-Semi- 
nars in der Grundorganisation des Kalibetriebes 
„Werra“ statt. Die Werra-Kumpel, umsichtig von 
einer politisch erfahrenen Parteiorganisation 
geführt, erfüllen und über bieten seit Jahren mit 
stabilen Leistungen ihre Pläne.

Leserbriefe -
aus dem Charakter der politischen 
Massenorganisation unserer Jun­
gen und Mädchen. Die Genossen 
arbeiten kontinuierlich daran, 
besonders die FDJ-Grundorgani- 
sation zu befähigen, das politische 
Klima an der Schule zu bestimmen. 
Das ist ein Schwerpunkt in der 
Tätigkeit der SPO, die eng und auf 
vielfältige Weise mit dem Direktor 
zusammenarbeitet. In Leitungs­
beratungen, Mitgliederversamm­
lungen, im Parteilehrjahr, in Ver­
anstaltungen der Gewerkschaft, 
Agitatorenschulungen, Rechen­
schaftslegungen der Jugendorgani­
sation vor der Partei und Ausspra­

chen des Direktors mit Gruppen­
leitungen erfolgt eine regelmäßige 
Auswertung und Kontrolle der Be­
schlüsse. Dort werden auch Fest­
legungen getroffen, die es im Sinne 
der weiteren Verwirklichung des 
Programms der SED zu lösen gilt. 
Darin sehen wir eine immer bessere 
Befähigung aller Pädagogen zur 
Unterstützung der Pionier- und 
FDJ-Arbeit und schon seit Jahren 
eine wesentliche Verantwortung 
der SPO.
In der Praxis hat sich auch be­
währt, daß junge Genossen FDJ- 
Lehrer in die Leitung der Grund­
organisation der FD j gewählt wer­

den oder zur Lösung von Aufgaben 
der Jugendorganisation ihren Par­
teiauftrag erhalten. So versuchen 
wir, die wachsende Rolle der Partei 
- wie in allen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens - auch in der 
Arbeit mit der Jugend durchzuset­
zen.
Den Beschlüssen des XI. Par­
laments der FDJ entsprechend, 
richten die Genossen Pädagogen 
ihre Zusammenarbeit mit den ge­
wählten Leitungen der Kinder- und 
Jugendorganisation darauf, daß 
sich alle Pionier- und FDJ-Kollek- 
tive an der Jugendinitiative „Jeder 
jeden Tag mit guter Bilanz“ beteili-
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